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NACH MIR DIE ZUKUNFT
Wie regeln Architekturburos ihre Nachfolge7 Die Chefs berichten,
Peter Zumthor und Jacques Herzog im Interview
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HÄUSERGEDICHTE
Heidi und Peter Wenger zeichnen und dichten über Architektur
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DREI MAL REGAL
Drei Designer nehmen Stellung zum Regal

Ii© tLTO®STO/^Fir
DER GARTENUNTERNEHMER
Enzo Enea in der Gunst der Schonen und Reichen Ein Portrat
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EINE STRASSE BEKENNT FARBE
Zwei Neubauten prägen den Zürcher Rigiplatz
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URKNALL MIT KUGEL UND KREIS
Eine Ausstellung erklart, was Cern-Physiker tun
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FÜSSE VOR
Was will die Begegnungszone7 Fussverkehr Schweiz im Interview

WASSER ZAHMEN
Bruckenbauer Conzett und Zumthor bandigen den Valser Fluss
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DÜBENDORF OHNE FLIEGER
Politikerinnen sprechen zur Zukunft des Flugplatzes
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Zum Rücktritt von Pierre Keller. Der erfolgreiche Direktor
der ECAL sagt, was eine eine gute Designausbildung ist
Erscheint am 1 September 2010

Editorial NACHFOLGEN UND INTERNET SCHAUEN

Was tun Architekten, wenn sie att werden' arbeiten bis

zum Ende Die Nachfotge regeln? Das ist so eine

Sache Sprechen tut man nicht gerne darüber, denn wird
das Lämptein ausgelöscht, ist das Werk fertig
Hochparterre hat dennoch nachgefragt und widmet seine

Titelgeschichte den Bräuchen und Sitten in der

Nachfolgeregelungen unter Architekten Und die Reporterinnen

und Reporter haben erstaunliche Modelte gefunden
Und Hochparterre selbst? Wir sind wie eine

Metzgerei oder eine Gärtnerei An seinem 65 Geburtstag

legte Benedikt Loderer den Griffet auf den Tisch,

klappte den Puttdecket zu und brach auf zu neuen Ufern

Als Verwattungsratspräsident bleibt er der Firma

erhatten und, das wird die Leserinnen und Leser mehr

interessieren- als Autor auch Als Gesellschaftsreporter

zum Beispiet schreibt er in dieser Ausgabe die

«Leute» Schon früh haben Loderer und ich die

Nachfotge geordnet und mich zum Mehrheitsaktionär

gemacht Gut ein Dutzend Jahre habe ich als
Verleger und Chefredaktor noch vor mir Bleibe ich gesund
und tragen mich die Hochparterris, so bleibe ich

mit Lust am Pult In dieser Zeit werden zuerst Loderers
und dann meine Aktien in die Hände jüngerer
Hochparterris kommen Altes wird anders werden, und altes
wird gut, denn das Ziel ist, dass auch künftig das

Heft und Vertag denen gehören, die hier arbeiten
Auch von der jüngsten Frau der Firma ist Schönes und

Gutes zu melden Ariane Idrizi hat ihre

Lehrabschlussprüfung bestanden und ist nun «eidg dipt Kauffrau

erweiterte Grundbitdung Kommunikation»
Ich gratuliere Hochparterres erster, nun aber nicht mehr

Lehrtochter herzlich Kob. Gantenbein
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SONDERHEFT >DER NICHT MEHR GEBRAUCHTE STALL

In Dorfern und Landschaften liegen immer mehr Stalle

brach, werden umgenutzt oder verfallen Eine

Ausstellung im Gelben Haus in Flims erkundet die Architektur

und die Soziologie des Stalls in Graubunden,

Sudtirol und Vorarlberg Sie zeigt Gemeinsamkeiten
und Differenzen der drei topografisch ahnlichen,
kulturell und historisch aber unterschiedlichen Gebiete

Die Ausstellung und der Katalog sind eine Produktion

vom Gelben Haus Flims, dem Vorarlberger Architektur
Institut (vai), Kunst Meran Merano Arte, La Tuor

Samedan, dem Bundner Heimatschutz und Hochparterre
>Der nicht mehr gebrauchte Stall
Augenschein in Vorarlberg, Sudtirol und Graubunden

2010, CHF10-

BROSCHURE >ZENTRUM FUR BAUKULTUR DER

SCHWEIZER HEIMATSCHUTZ IN DER VILLA PATUMBAH

Im Zürcher Seefeld steht die wundersame Villa
Patumbah eines Tabakpflanzers Der Schweizer
Heimatschutz wird da sein Zentrum fur Baukultur
einrichten In der Beilage stellt der Heimatschutz das

Vorhaben vor und berichtet auch über die abenteuerliche

Geschichte der Villa Hochparterre transportiert
das Heft zu seinen Abonnentinnen und Abonnenten,
damit Sie lesen können, wie eine wichtige Organisation

fur die Baukultur in diesem Land sich erfindet
und entwickelt Übrigens Man kann Mitglied werden

>Zentrum fur Baukultur Der Schweizer Heimatschutz

in der Villa Patumbah, Zurich
Zu Beziehen unter info(a)heimatschutz ch

> www heimatschutz ch

HOCHPARTERREWETTBEWERBE

> Hallenbad und Sportzentrum, St Moritz

>Wohnsiedlung «Harossen», Brutten

>Verwaltungsgebäude, Biel
> Kapelle, Samstagern
>Testplanung fur das Institut Montana, Zug

> Umgestaltung Sudtrakt HB, Zurich
> Neubau Life Sciences der Universität Basel

> Wohnuberbauung am Katzenbach, Zurich
> hochparterre Wettbewerbe 3/10, CHF 41 -

VERANSTALTUNGEN

> Hochparterre Sommerfest 2 September 2010

Hermetschloostrasse 70, Zurich, fur alle, anmelden

unter www hochparterre ch

>2 Mountainbikerennen fur Architekten, Planer
und Designerinnen 18 September 2010,

Bern, anmelden bis 6 September 2010 unter

www selektives-verfahren ch
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DORFPOSSE UM DIE THERME VALS

Die Bergidylle, die Axel Simon in dieser Ausgabe
beschreibt Seite 48, tauscht Gleichzeitig spielt sich in

Vals eine Dorfposse um die Therme und das

geplante Hotel von Peter Zumthor ab Mit allem, was
dazu gehört Machtkampfe, geheime Geliebte
und Gerichtsklagen «Hochparterre Schweiz»
rekapituliert die Ereignisse

IST DER PRIMETOWER ZU NIEDRIG?

126 Meter ist er hoch und damit schon das höchste

Gebäude der Schweiz Im Juli feierte der Prime Tower

in Zurich Aufrichtefest Doch wie genau kam der
Turm zu seiner Hohe? «Hochparterre Schweiz» hat

nachgefragt und will von Ihnen wissen Ist der

Prime Tower zu niedrig, zu hoch oder gerade richtig?

> www hochparterre-schweiz ch

Lifte bauen
ist unsere
Stärke.

Das zeigt sich gerade bei

architektonisch und
konzeptionell anspruchsvollen

Projekten.
Wir setzen Ihre Vision um.

Mehr als ein Li

Emch Aufzüge AG

Fellerstrasse 23

Postfach 302
3027 Bern

Telefon +41 31 997 98 99
Fax +41 31 997 98 98
www.emch.com
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